
Muster für das Formblatt zur Unterrichtung des Reisenden bei der Vermittlung verbundener Reiseleistungen

	Bei Buchung zusätzlicher Reiseleistungen für Ihre Reise anlässlich verschiedener Besuche unseres Unternehmens oder anlässlich verschiedener Kontaktaufnahmen mit unserem Unternehmen im Anschluss an die Auswahl und Zahlung einer Reiseleistung können Sie die nach der Richtlinie (EU) 2015/2302 für Pauschalreisen geltenden Rechte NICHT in Anspruch nehmen.

Daher ist unser Unternehmen nicht für die ordnungsgemäße Erbringung solcher zusätzlichen Reiseleistungen verantwortlich. Bei Problemen wenden Sie sich bitte an den jeweiligen Leistungserbringer.

Bei Buchung zusätzlicher Reiseleistungen anlässlich verschiedener Besuche unseres Unternehmens oder anlässlich verschiedener Kontaktaufnahmen mit diesem innerhalb von 24 Stunden nach Bestätigung Ihrer Buchung durch XXX werden diese Reiseleistungen jedoch Teil verbundener Reiseleistungen. In diesem Fall verfügt XXX über die nach dem EU-Recht vorgeschriebene Absicherung für die Erstattung Ihrer Zahlungen an XXX für Dienstleistungen, die aufgrund der Insolvenz von XXX nicht erbracht wurden. Beachten Sie bitte, dass dies im Fall einer Insolvenz des betreffenden Leistungserbringers keine Erstattung bewirkt. 






	XXX hat eine Insolvenzabsicherung mit Name und Rechtsform des Kundengeldabsicherers 
abgeschlossen. 

Die Reisenden können diese Einrichtung oder gegebenenfalls die zuständige Behörde (>>Name und Rechtsform des Kundengeldabsicherers 
Kontaktdaten des Kundengeldabsicherers einschließlich der Anschrift des Ortes, an dem er niedergelassen ist, der E-Mail-Adresse und der Telefonnummer<<   
) kontaktieren, wenn ihnen Reiseleistungen aufgrund der Insolvenz von XXX verweigert werden. 

Hinweis: Diese Insolvenzabsicherung gilt nicht für Verträge mit anderen Parteien als XXX, die trotz der Insolvenz des Unternehmens XXX erfüllt werden können. 




Webseite, auf der die Richtlinie (EU) 2015/2302 in der in das nationale Recht umgesetzten Form zu finden ist: www.umsetzung-richtlinie-eu2015-2302.de.
�Die Unterrichtung des Buchenden mittels dieses Formblatts ist mit Wirkung ab dem 01.07.2018 gesetzlich vorgeschrieben. Sie muss dann unbedingt in dieser Form erfolgen, bevor dem Kunden die zweite Leistung vermittelt wird. und sollte vom Kunden vor bzw. bei Buchung der zweiten Leistung auch entsprechend bestätigt werden, damit Sie die Übergabe nachweisen können.





�Werden die Informationen bei gleichzeitiger körperlicher Anwesenheit des Reisenden und des Vermittlers verbundener Reiseleistungen zur Verfügung gestellt, werden die Informationen im zweiten Kasten unmittelbar unterhalb des ersten Kastens angefügt.


�einfügen


�einfügen


�Bitte einfügen. Bitte stimmen Sie sich insoweit mit Ihrem Kundengeldabsicherer über die hier anzugebenen Kontaktdaten ab.






